






Dexte
22—Auff den 31. Octobr. am XXIII. Sonntage

poſt Trinitatis in dieſem 1717 Jahre

Wegen des
oum andernmahl zu feyrenden hundertjahrigen

*EovangeliſchLutheriſchen

MWirchen-JVBILÆI,
Jm Hertzogthum Magdeburg

zu erklahren.
 Ê ar

Bormittage.Matth. XXV. 1.-13.. Alsdenn wird das Himuſelreich

gleich ſeyn zehen Jungfrauen die ihre Lampen nahmen und
giengen aus dem Brautigam entgegen. Aper funff unter

ihnen waren thoricht und funff waren klug. Die thorich
ten nahmen ihre Lampen aber ſie nahmen nicht Oel mit ſſich.
Die Klugen aber nahmen Oel in ihren Gefanen ſamt ihrenAa

Lampen. Da nun der Brautigam verzog/ wurden ſie alle
ſchlafferig und enſſchlieffen. Zur:Mitternacht aber ward
ein zeſchrey; ſthe/ der Brautigam kommt gehet aus Jpin ent
gegen. Da ſtunden dieſr Jungfrauen alle auff und ſchmuck
ten ihre Lampen. Die thorichtrn aber ſprachen zu den klu—
gen: Gebet uns von eurem Oele/ denn unſere Lampen ver
leſchen. Du qntworteten die klugen und ſprachen: Nieht
alſo auffdaß nicht uns und euch gebreche! Gehet aber hin zu
den Kramern und kauffet für euch ſelbſt. Und da fie hingin

gen zu kauffen kam der Brautigam; und welche bereit wa—
ren gingen mit Jhm hinein zur Hochzeit; unb die Thur ward

ver—



verſchloſſen. Zulctzt kamen auch die andern Jungfrauen
und ſprachen: HErr HErr thue uns auff! Er antwortete
aber und ſprach: Warlich ich ſage euch ich kenne euer nicht.
Datum wachet denn ihr wiſſet weder Tag noch Stunde in

welcher des Menſchen Sohn kommen wird.

Nachmittage.
ſalm. LXXX, 15 16. GoOtt Zebaoth wende dich

doch ſchaue vom Himmel und ſiehe an und ſuche heim die

ſen Weinſtock; und halte ihn in Bau den deine Rechte ge—
pflantzet hat und den du dir feſtiglich erwehlet haſt!

Fnweiſung.
TTJAurch die WormittagsLection deutet Chriſtus

r eigentlich auff die letzte Zeiten darinnen wir leben und er-9 DZ fordert eine ſtets wachſame Bereitſchafft auff ſeine Zukunfft.

ments von GOtt durch viele Werckzeuge offt erneuert worden; alſo iſt
dieſebe hauptſachlich heſtatiget fur zweyhundert Jahren durch den
Dienſt des Mannes GOttes Lutheri am Evangelio.

Davon iſt nach der Vorbildung im Text zu lehren: Was maſſen
vorhero die ſeligmachende Lehre durch Schuld der Menſchen ſo ſehr un
bekandt geworden ſey daß man in dem offentlichen Jrrthum geſtan
den als konte man aus eigenen Krafften ſich zu GOtt wenden und
Gutes thun und die Vergebung der Sunden ſamt der Seligkeit aus

NMenſchlichem Willen ohne wahre Buſſe und Glauben erlangen; gleich
wie die thorichten Jungfrauen mit ihren leeren Lampen ſich ſelbſt betrie
gen: und wie dageaen der Seel. Lucherus, mit andern treuen Beken—
nern aus GOttes Wort dargethan und erklaret was ſowohl im drit
ten als den beyden erſten Articuln des Apoſtoliſchen Glaubens-Be
kentniſſes enthalten iſt; wie nemllch fur GOttes Gericht die Verge—
bung der Gunden Leben und Seligkeit nicht anders zu uberlommen
ſey als durch das theure Verdienſt des Sohnes GOttes und zwar al—
ſo daß die darauff gegrundete Gnaden· Verheiſſungen in wahrer Buſ
ſe durch den Glauben angenommen werden; Apoſt. Geſch. IV, i2. XV,
9. ix. Rom. ill,24. 28. IV, 3. x. und wie ein ſolcher Glaube gar nicht
ſey des Menſchen eigenes Werck ſondern durchs Evangelium werde
jederman vorgehalten und angetragen als eine Gabe des Heiligen
Geiſtes welche das Oel bedeutet das die klugen Jungfrauen zu rech—
ter Zeit in gehoriger Ordnung ſuchen und bewahren. Giehe 2. Cor. J. 21.

IVv, 13.
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IV, 13. Eph. ll, g. 1. Joh. ll, 2. 27. Luc. X, 42. Hebr.l, q. Pi. XXIll, 5.
XLV, 8. Apoſt. Geſch. XVIl, z1. Wie demnach kein gewiſſer Troſt auff
andere Weiſe zu haben als in ungeheuchelter Bußfertigkeit durch
die von GOTT gewirckte glaubige Zuverſicht auff das Verdienſt Chri
ſti durch welchen Glauben man umb Chriſti willen Gnade erlanget:
wie auch deſſen Fruchte das iſt alle rechtſchaßene gute Wercke dem
himmliſchen Vater nicht anders als nur in Chriſto wohlgefallen mo
gen; und wie auſſer Chriſto alles andere nur Mißbrauch und Jrr—
thum und mit dem bloſſen HErr HErr ſagen der thorichten Jung
frauen vergeblich ja verdammlich ſey. Rom. V. VI. VII. VIII. Gal.l,
8.9. 10. V, 5, 6. Eph. IV, 14, 15. Coloſſ. il, u. 9-

Dahero billig und nothig ſeyn wird daß beydes uberall in die
ſem Evangeliſchen zweyten Jubel- Jahr und denn gleichfalls ins be
ſondere an dem obbemeldten Gedachtniß. Tage zur Anrichtung einer
recht arundlichen Erneuerung in dem Evangeliſchen Lehr-Grunde und
Chriſten-Wandel mit ernſtlicher Anruffung GOttes und Sorgfalt
in den Chriſtlichen Gemeinden allenthalben offentlich gehandelt werde;
Von der rechten Arth und Ordnung des gerecht und ſeeligmachenden
Glaubens und einer wachſamen Vorbereitung auff die Erſcheinung
Chriſti unſers HErrn und Heylandes; wie nicht nur die thorichten
ſondern auch die ſonſt klugen Jungfrauen ſo leicht konnen eingeſchlaf—
fert werden theils in der Lehre theils in den Lebens-Pflichten: wo—
von leider! in den verfloſſenen zweyhundert Jahren mehr als zu viel
Exempel zu ſfinden an Lehrern und Zuhorern weilder Satan denen recht
glaubigen deſtomehr zuſetzet jemehr der jungſte Tag heran nahet: auch
von der rechten Hochachtung der reinen Wahrheit des Evangelii und wie
derſeltben Krafft mit Gehorſam des Glaubens anzunehmen ſey damit
man nicht mit den thorichten Jungfrauen von Chriſto hören muſſe;
Jch habe euch noch nie erkannt! nicht weniger von der Beſchaffenheit
des Himmelreiches an dem jetzigen Ende der annoch ſtreitenden Kirche:
und von ſo vielen vergeblichen Entſchuldigungen Einwendungen und
Verkehrungen des Weges zur Seligkeit womit manche die Lampen ihrer
Menſchlichen durch die Erb Sunde verderbten Vernunfft zu ſchmu
cken trachten  imgleichen von der Zukunfft des HErrn nicht nur zu
dem allgemeinen Gericht ſondern auch zur TodesStunde bey einem
jeglichen als auff welche jenes erfolget; und wie man die Zeit der
Heimſuchung ſo noch im Friede und Geſundheit verliehen wird zum
rechten Gebrauch des Evangelii mit Danckſagung anzuwenden und
GOT1T um fernere Abwendung oder Linderung der Stunde ſchwerer
Verſuchungen anzuruffen habe. Matth. VII, 23. 1. Cor. IV, io, 2o. Gal. VI
9 10 1 Petr IV 2 2 Petr lll 9- i5. Offenb Ill, io. XIl, z2.

JDurch die JrachmittagsLection lehret uns der Konig
und Prophet David in ſeinem Exempel wie man fur die rechtglauhige
Kirche beten ſolle. Hiezu iſt nothwendig den Chriſtlichen Gemeinden
bey aller Gelegenheit grundlich vorzuſtellen ſowohl die grone Gnade
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und Barmhertzigkeit nach welcher GOTT als der Herrſcher uber
alles



uill

alles Fleiſch auff dem gantzen Erdboden 7 aus ſo vielen Heerſcharen
der Volcker und Zungen am Ende der Welt ein kleines Hauffiein der
Behylage ſeines gelauterten Evangelii gewurdiget; Tit.ll, u.i5. welches
der Grund iſt aller Danckſagung: alsdenn auch die Geiſt- und Leibli—
che manichfaltige Gefahr in welche die Geiſtlichen Feinde beydes die
wahre Kirche insgeſamt und eine jede glaubige Geele hineinfuhren;
und zwar aus heiliger Zulaſſung GOttes zu dem Ende damit die Braut
Chriſti durchs Creutz gereiniget gepruffet und bewahret werde: Ephes
V, 25, 26, 27. welches Erkantniß einen jeglichen beweget und antreibet

Ffur ſich ſelbſt und fur die Noth der gantzen Chriſtenheit ſtets eyfrig
zu GOTT zu flehen.

Zu welchem Behuff nach Anleitung des Tertes zu lehren iſt:
Von der wahren Kirche Chriſti wie dieſelbe als ein Weinſtock durch
Chriſti Verdienſt und Wort von GOtt gepflantzet ſey und gebauet
werde; und das in allen Standen nach dem eigentlichen Zweck des
Pſalms: Ja wie Chriſtus in allen ſeinen Glaubigen ſelbſt der Wein
ſtock ſey und dieſe die Reben welche von ihm als ihrem Haupt alle
gottliche Krafft bekommen durch wurdigen Gebrauch des Evangelii
und der heiligen Sacramenten. Joh. XV, 1.-8. Rom.!, 16, 17, 18. 2. Petr.
1.3. Woher die Heimſuchungen der gottlichen Zorn-Gerichte uber die
Kirche und einen jeden zu kommen pflegen; und wie GOttes Barm—
hertzigkeit mit ihren GnadenHeimſuchungen ſich wieder zu uns wende
ſo ſich nur die Menſchen abwenden von ihren Sunden-Wegen zu Chri—
ſto und in Jhm ſich erneuren laſſen. Jer. XVIll, 8S, 9. 10. Ezech. XVIIl,
21. 22. Zach.l. 3. 4. VIl,2, 3. Xlll,7, 8, 9. Jtem, von denen in Zukunfft de—
ſtomehr zu vermeydenden Hinderniſſen einer GOTT gefalligen Be—
kehrung und Erbauung dergleichen theils durch Verfalſchung der heyl
Jamen Lehre theils durch Sicherheit und Heucheley der Lehrer und Zu
Fhorer vomSatan erreget werden. Pſalm. Xl.a. 2. Cor. ll,7. 1. Tim. Vl..,5.
2. Tim.llG.19. Il, 2.. 9. Hebr. ll,is. Offenb.ll, 14, 15. 20. lll,n, 23, 15, 16, I7.
Von Erhaltung und Starckung der Gemeine Chriſti biß ans Ende
unter allerley Trubſal. Pſ. XLVI. Zach. W, 10. Matth. Vlll, 24.25, 26.
a. Tim. lll, 15. Offenb. Ul, 8. ao. Vom Gebet im Geiſt und in der
Wahrheit: Joh. lV, 24. und wie die Gebeter ſo offentlich verleſen wer
Den ſamt der Lytaney; vor. diegantze Chriſtenheit Obrigkeit Lehrer
und Zuhorer ja nicht nur aus Gewohnheit ſondern mit wahrer An
dacht im Nahmen Chriſti allezeit geſchehen muſſen und mit gleich.
maßiger Oanckſagung Pſ. CXLV., ag.l9, Jer.xXDCJ. 1. Tim. ll.i, 2. 3. 4y
Apoſt. Geſch. Xll, 5. 2. Rom. XV, zo; zie Eph. Vl, 18, 19, 20. Philipp. IV, 6
Coloſſ.l, 9. lll, r7. 1. Theſſ. l, i i. 2. Thell. Ui,1. Jac. V, i6, i7, ß.

Chriſtus JEſus ſegiiẽ denn Selbſt krafftiglich allenthalben dieſe
ubel Feyer und heve von netien an zu ſegnen ſein Zion um al
Jes ſeines Verdieunſtes willen! jnen

m2ece6b νd.Gedruekt und zu finden bey Chriſt. Salfelds Konigl. Pr. RBuchdr. nachgel. Wittwe.
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